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PvWche UestttM
Deutschland-

Berlin, 24 . April . Heute Vormittag10 Uhr
begann vor der Diszipltnarkammer für rie Schutzgebiete
die Verhandlung gegen den Reichskommissar De . Peters
wegen gesetzwidriger Handlungen während ferner amt«
liehen Thätigkeit in Deutsch - Ostasrika . Nach Fest,
stellang der Personalien und Verlesung der Anklage¬
schrift erklärte der Staatsanwalt , die Reichsregieruug
habe ein Interesse daran , daß dis Sache bei voller
Oeffentlichkeit verhandelt werde. Der Gerichtshof be-
schließt, die Oeffentlichkeit nur in einem Punkte aus-
zuschlteßen.

Das Urtheil lautete nach der eingehenden Verhand¬
lung dahin , daß Dr . Peters aus dem Reichsdreuste zu
entlassen sei und er einen Theil der Kosten des Ver¬
fahrens zu tragen habe.

Ausland.
Italien . Rom , 23 . April . König Humbert war

bei seiner heutigen Ausfahrt aus einem Phaeton, Ler¬
er selbst lenkte, Gegenstand fortgesetzter Huldigungen
der Bevölkerung . Der Prinz von Neapel hat sich heute
Nachmittag nach Florenz zurückbegeden. Die Umer-
fuchuug gegen den Attentäter Acciarito schreitet schnell
vorwärts; die Verhandlung wird wahrscheinlich im Juni
stattfiaden . Dem sozialistischen Blatte Avanti zuso ge
hat Monsgr . RudiuiLedescht in strengem Inkognito dem
Könige im Namen der römischen Geistlichkeit seine
Freude darüber ausgesprochen, daß der König der Ge¬

fahr glücklich entgangen ist. Der Dolch des Acciarito
hat am Griff ein Kreuz und den Buchstaben ^ in
Relief, welches Zeichen bei den Anarchisten .Tod' be¬
deutet. Dem Fansulla zufolge wären diese Zeichen die¬
selben wie diejenigen, welche der Dolch trug, dessen sich
Caserio bei der Ermordung des Präsidenten Carnot
bediente. Eine ungeheure Menschenmenge sowie zahl-
reiche Vereine mit Musik, Fahnen und Fackeln waren
heute Abend wiederum vor dem Quiriual erschienen,
um dem Könige sine Huldigung darzubringen . Der
König und die Königin iowie der Herzog von Aosta
erschienen ans dem Balkon , verweilten daselbst eine
Viertelstunde und nahmen die stets sich erneuernden
Grüße der Menge huldvoll entgegen. Fortwährend
laufen auch Depeschen aus den bedeutendsten Städten
des Landes ei/ .

-
, die von Kundgebungen zu Ehren des

Königs berichten. Besonders bemerkenswerth war eine
solche in Florenz, wo die Spitzen der Behörden sowie
eine äußerst zahlreiche Menge den Kronprinzen er¬
warteten , der am Abend aus Rom eintraf . Die Menge
geleitete den Wagen , in dem der Kronprinz saß, bis
zum Palast Pitti und bereitete ihm eine begeisterte
Kundgebung, für die der Kronprinz , der mit der Kron¬
prinzessin auf den Balkon getreten war , dankte. Hier
in Rom versuchte eine Anzahl Personen vor der Re¬
daktion des Avanti eine Kundgebung zu veranstalten,
wurde aber von der Polizei daran verhindert . Auf
der Piazza di Eolouna kam es zwischen Sozialisten
und der Polizei zu einem Handgemenge, wobei zwei
Polizisten und ein Sozialist verwundet und zwei Ver¬
haftungen vorgenommeu wurden.

Rom , 24 . April. Die Polizei ist auf der Spur
eines Komplots gegen das Leben des Königs Humbert.
Die Untersuchung wird im Geheime» eifrig fortgesetzt.
Der Attentäter ist jedoch entschlossen , keinen seiner Mit-
verschworenen zu verratheu.

Indien . Bombay , 21 . Uprill . Nach dem Wochen¬
bericht des Viz königs von Indien ist in vielen Di¬
strikten in Bengalen ein wenig Regen gefallen. In der
Präsidentschaft wird jetzt die Reis -, Jute- und Hirse-
erute eingehetmst. In Behar ist die Frühlingsernte
beendigt. Das Ergebuiß ist ziemlich gut . In Madras

»ud Bombay ist die Späiernte schlecht ausgefallen . In
den Nordwetzprovinzeu und Oudh nähert sich die Früh-
lingSerute ihrem Ende. Im Peudschab iß man mit
der Ernte beschäftigt. Auf den bewässerten Ländereien
ist sie ziemlich gut bis gut , in Rajputana ist die Ernte
ganz gut , in den Meisten Staaten Zentral-Judiens da¬
gegen gering und ganz schlecht in den meisten Theilen
von Bundelkhand und Theilen von Gwalior. Staat¬
liche Unterstützung erhalten zur Zeit 2 952 000 Personen.

Der griechisch-türkische Krieg.
Korfu , 24 . April . Die Beschießung von Aghiot

Saranta ( auch Santa Quaranta) durch die griechische
Flotte hat großen Schaden verursacht. Alle Regieruugs-
und Privatgebäude mit Ausnahme der österreichischen
Agentur find zerstört. Alle Kaufläden am Quai gingen
in Flammen auf . Ungefähr 50 Flüchliuge wurden ein-
geschifft und aus Korfu gelandet.

Die Neue Freie Presse meldet ans Triest , eS sei
dort die Nachricht eiugetroffeu, daß in Griechenland
mittelst königlichen Dekrets vom 18. April ein Mora¬
torium für die Dauer von einem Monat verfügt wurde
in der Form, daß die gerichtliche Verfolgung säumiger
Schuldner für die Dauer eines Monats eingestellt werde.

London , 23 . April . Einer Meldung der Times
aus Koustantinopel zufolge wurde Ghazt Osmau Pascha
zum Oberstkommcmdtrenden ernannt, jedoch bleibt Edhem
Pascha Oberbefehlshaber der Ostarmee . Aus Meluna
meldet dasselbe Blatt von gestern, daß die Türken am
Donnerstag ihren Vormarsch durch die Ebene von
Larissa sortsetzten. Die Griechen gehen einem allge¬
meinen Kampfe aus dem Wege. Von dem verrückenden
linken Flügel der türkischen Armee wurde Kanonen¬
donner vernommen . Große Verstärkungen treffen noch
immer beim türkischen Heere ein. Die Türken behandeln
die Gefangenen mit großer Rückficht.

Einer Meldung der Times aus Athen zufolge
wird au verantwortlicher Stelle die Lage wahrscheinlich
als höchst kritisch angesehen. Der Berichterstatter der
Daily News in Konstantinopel will erfahren haben,
Jzzet Bey sei vom Sultan wieder in Gnaden anfge-

Gins Heöankensünöe.
Roma»» von Jenny Hirsch.

fFsrtsetzvÄg.)
Sie schwieg , und er fuhr fort:
Frau Rechliug, die rohe , ungebildete Frau , Hst

Sie bis ins tiefste Herz gekränkt; sie hat Sie in de-
letdigeuder Weise entlassen, sie hat sich dem entgegen,
gestellt, was Sie , liebes , thörtchtes Kind, für Ihr
Lebeusglück ansaheu , sie ist hierhergekommen, um Ihnen
in empörender Weise einen schimpflichen Verdacht ins
Gesicht zu schleudern.

So ist es, genau so ist es, gab Valentine , betroffen
von der Wahrheit der Schilderung , unwillkürlich zu.

Der Groll, der Ihnen , selbst nicht klar bewußt,
gegen diese Frau schon lange auf dem Grunde Ihrer
Seele gelegen, ist unter dieser Behandlung lebendig ge¬
worden, fuhr Bäuerlich pathetisch fort ; er hat Sie über-
mannt . Die sanfte Taube ward zum Geier , der mit
den Fängen der Feindin das Herz ans der Brust zu
reißen wünschte. Es schien Ihnen Wollust , sie todt zu
Ihren Füßen zu sehen.

Halten Sie ein ! Haben Sie Erbarmen ! flehte
Valentine und suchte das Gesicht in die Kiffen des
Sophas zu verbergen . ^ .

Ohne auf ihren Anruf zu hören , fuhr er fort:
Hätte die Unglückliche nicht einen Trank von Ihnen

begehrt , so würde es bei dem Wunsche, bei dem Ge¬
danken geblieben sein, so aber ward die That geboren.

Valentine schauderte.
Sie erlagen der Versuchung. Sie mischten das

Gift in den Trank, ohne zu bedenken , daß die Folgen
davon auf Ihr Haupt sollen würde» , daß man schnell
genug die Hand ausfindig machen würde, die ihn gereicht.

Sie hatte mit übgewimdtem Gesicht dageseffen, hör¬
bar pfeifend ging ihr Athem. Bei seinen letztenWorten
richtete sie sich auf . blickte verstört um sich und schrie
dann : Las ist nicht wahr — ich habe es nicht gethan!

Aber Valentine ! Weshalb leugnen wollen, was doch
klar zu Tage liegt?

Weil es sich nicht so verhält.
Kind, wozu diese thörichte Verstocktheit, nachdem

Sie schon so viel zugegeben. Doch, es ist nicht uöthig,
Du brauchst mir nichts zn sagen, ich brauche Dein Be-
kermtuiß nicht. Komm nur mit mir . Mein Wagen hält
noch vor der Thür . Wirf einen Mantel um ; in einer
Viertelstunde können wir am Bahnhof sein . Ich werde
unsere Flucht so etuzurichten wissen , daß uns niemand
einzuholsu, niemand unseren Aufenthalt zu entdeckender-
mag. Komm, zögere nichr!

Er wollte sie vom Soptza anfzlehen, sie schleuderte
süue Hand von sich.

Valentine , es ist keine Zeit zu verlieren , die Be¬
amten der Krimtnaipoltzei können jeden Augenblick
hier sein.

Mögen sie kommen, sagte sie und ließ sich tiefer in
die Kiffen finken.

Man wird Sie gefangen setzen, man wird Ihnen
den Prozeß machen, man wird Sie als Giftmischer!«
verurth eilen —

Alles bester, als mit Ihnen entfliehen, als mich
in Ihre Gewalt geben! schrie sie ans und sprang in
die Höhe.

Auch er war von seinem Stuhl emporgeschnelltund
taumelte zurück , als Habe er einen Schlagerhalte « . Ab¬
neigung und Verachtung waren zu deutlich in ihrem
Gesicht ausgeprägt.

Iß Vas mein Dank , daß ich mein Leben, meine
Ehre für eine Mörderin auf das Spiel setzen will?
stieß er zwischen den Zähnen hervor.

Sie wissen recht gut , daß ich keine bin . Sie wollen
mich nnr verlocken , daß ich Ihnen folge. Aber ich bin
gefeit. Mein Vater hat mich vor Ihnen gewarnt.

Eine furchtbare Veränderung ging auf seinem Ge¬
sicht vor . Mau hätte sagen mögen, es verschwinde, und
eine verzerrte Fratze , auf welcher die wildesten Leiden¬
schaften ihre Züge eiugegraben hatten, kam darunterzum
Vorschein.

Was hat er Ihnen gesagt? fragte er und drang
drohend aus sie ein.

Daß ich mich vor Ihnen hüten , baß ich nie Ihren
Bewerbungen Gehör geben sollte, sagte sie zurückweicheud.

Sein Gesicht erhellte sich etwas ; er lächelte.
Der gute Mann konnte eS nie vergessen, daß er

Offizier und mein Vater ein Handwerker gewesen ist,
deshalb seine Abneigung ; er würde sie überwunden
haben , hätte er gewußt , wie heute die Sache« stehen.
Valentine , noch einmal bitte, beschwöre ich Sie , folgen
Sie mir!

Nein , erwiderte sie fest.
Worauf wollen Sie warten?
Sie zuckte die Achseln.
Hoffen Sie vielleicht, da Frau Rechliug tod ist, ihr

Sohn werde Sie nun heirathen ? fuhr Bäuerlich fort.
Was geht es Sie an, was ich hoffe oder fürchte?
Was es mich augeht? wiederholte er, viel, sehr

viel . Laß es Dir gesagt sein , Valentine , ich lasse Dich
nicht. Ich bin nicht der Mann, der sich entreißen läßt,
worauf er seinen Sinn gestellt, das hat schon mancher
zn seinem Schaden erfahren , und noch nichts auf der
Welt habe ich je so rasende Begehr getragen , wie nach
Dir , Du schönes, Du angebetetes Weib . Sieh, hier
liege ich zn Deinen Füßen , setze Deinen Fuß auf meinen
Nacken , Du kannst ans mir machen, was Du willst.

Er sank ihr zu Füßen , umklammerte fie « i



uommeu worden . Einer Meldung ^ des Standard aus
Koustautinopel zufolge hat die Türkei gegenwärtig
3S7 ooo Mann unter de « Waffen , davon 217 000 Mann
in Europa.

Brüssel , 24 . April . Griechenland unterhandelt
mit einer belgisch - holländischen Bankengruppe wegen
einer Kriegsanleihe von 100 Millionen gegen Zoll-
verpsäuduug.

Atheu , 24 . April . Heute erschien ein königlicher
Ausruf , der das ganze Volk zu Opfern an Gut und
Blut für das Vaterland auffordert.

Atheu , 24 . April . Alle telegraphischen Verbin.
duugeu mit LarifsaZ find unterbrochen . Die griechische
Armee zieht sich iM völliger Ordnung zurück . Fremde
Kriegsschiffe werden von Phaleron signalistrt . Die Er¬

regung über die Nachrichten aus Thessalien ist groß,
es herrscht jedoch überall Ruhe.

Paris , 24 . April . Edhem Pascha ist nicht in

Ungnade gefallen , er wird an der Spitze seiner Armee
bleiben , und zwar unter dem Oberkommando Osman
Paschas . Die Ernennung des letzteren erfolgte in dem
Sinne , daß damit die Thätigkeit des Krtegsrathes in

Koustautinopel aushöreu soll , dessen Anordnungen mehr,
mals den Pläne « Edhem Paschas entgegengestanden
haben . Es wird versichert , es sei der Plan Osman
Paschas , eine starke Besatzung in Janina zu belassen,
im übrigen aber den Rest der Provinz auszugeben und
die epirische Armee nach Thessalien zu berufen . Nach
erfolgter Vereinigung beider Armeen werde Osman
daun einen großen Schlag ausz führen suchen.

Aus Bolo von heute Nachmittag 4 Uhr wird hier,
her gemeldet , daß die türkischen Anfklärungspatroutllen
t» Sicht von Larissa augekommeu seien . Prinz Kon«
stautiu und der Stab haben Larissa verlassen und sich
nach Pharsala begeben.

Glücks Orpheus.
i.

Die Sage von Orpheus und seiner alles bezaubern¬
den Saugeskuust stammt aus dem griechischen Alterthum.
Zum thrakische » Volksstamme gehörte er , und am Fuße
des Olymp , des Götterberges , war seine Heimath . Ge¬
sang und Zitherspiel war ein uraltes Erbtheil seiner
Volksgenossen , aber er überragte sie alle , denn ihm hatte
Apollo die Gabe der Musik iu so reichem Maße ver-
liehen , daß er selbst unter seines Gleichen als ein
Wunder angestanut wurde . Wenn er seine Stimme er¬
tönen ließ , schaarte sich alles um ihn und lauschte in
athemlosem Schweigen ; der Tagelöhner vergaß des

kärglichen Lohnes , den die Arbeit seiner Hände ihm
eiubringeu konnte , der rechtlose Sklave verspürte den
beseligenden Hauch der Freiheit , der Gefaugeue meinte,
die Last der Fesseln sei ihm abgenommen . Wenn er
von Ort zu Ort zog , folgte ihm , wie von Zaubermacht
mttgezogeu , eine stetig wachsende Schaar ; die Kranken
ließen sich an die Straße tragen , wo er vorbei zog , und
vergaßen ihrer Pein , und wen Kummer und Sorge ans
Haus fesselte , fühlte ein Wehen göttlichen Hauches,
wenn aus der Ferne ein Ton seiner himmlischen Stimme
iu sein Kämmerlein drang . Aber sicht bloß die Seelen
der Menschen empfanden die Allgewalt dieser göttlichen
Kunst : Er lockte die Thtere aus ihren Verstecken und

zähmte ihre Wuth ; zu seinen Füßen lag der Löwe
friedfertig neben dem Lamm . Die Blumen Llüthen
herrlicher , wo er sang , und Bäume und Felsen folgten
den Spuren seiner Fahrt.

Eurydike , die schönste der Nymphen , hatte ihm
seine Kunst gewonnen , und in eitel Lust und Freude
sonnte sich beider Leben . Aber da erwachte der Neid
der Götter : der Biß einer giftigen Natter raffte Eurydike
dahin , und trostlos klagte der verlassene Gatte am
Grabe der Entschlafenen . Da gab ihm die Liebe einen

verzweifelten Entschluß ein , zu wagen , was noch nie ein

Mensch gewagt hatte : er stieg hinab tu die Schauer der
Unterwelt , um ste loszubitten , ohne die er nicht leben
konnte . Als er in die fürchterliche Felsenhöhle kam,
wehrte ihm mit geiferndem Lefzen der Cerberus den

Eingang , und wuthschuaubende Chöre der Furien suchten
ihn zurückzuschreckeu . ihn , der dort einzudrtngeu unter-

nahm , wo jedem Lebenden der Eintritt verwehrt war.
Doch die Liebe gab ihm den Muth , die entsetzlichen
Greuel ruhig anzuschaueu ; er saug seine rührendsten
Melodieen , die Furien wurden besänftigt , der Cerberus
wich vom Eingang : die Unterwelt stand dem Säuger
offen . Nun schritt er durch alle ihre Schrecken bis

zum Thron des düsteru Herrschers . Auch hier sang er
sein Lied , und stehe , in der Moderhöhle war eine
Stunde seligen Friedens : die Rachegeister vergaßen die

großen Sünder zu peinigen , für einen Augenblick war
das Faß der Dauaideu voll , für einen Augenblick ruhte
der Felsblock des Systphos , stand Jxions Rad still,
und Tautalos erlabte seinen lechzenden Gaumen.
Proserpiua zerfloß in Thränen , und Pluto , der König
des unheimlichen Schattenreiches , winkte dem Säuger

beiden Armen und drückte seinen Kopf in die Falten
ihres Kleides.

Sie rang mit ihm.
Lassen Sie mich los , oder ich schreie um Hülfe!

ächzte ste. ( Fortsetzung folgt .)

Erhöru « g :
"

Du sollst dein Weib wiederhaben ; aber
bis ihr die Oberwelt erreicht habt , darfst du ste nicht
anschauen . Thust du es dennoch , so ist ste dir auf ewig
verloren . Der Liebe schien diese Forderung leicht zu
erfüllen , der Sehnsucht war sie zu schwer . Orpheus
schaute sich nach der Geliebten um : da versank ste tu
die Tiefe , um nie wieder zu erscheinen.

-j- Jever » 25. April . Die Jeversche Kreiskouferenz,
die am Sonnabend im Adler abgehalteu wurde , war
von 43 Lehrern besucht . Zum Vorsitzenden wählte man
Herrn Hauptlehrer Fissen und zum Schriftführer Herrn
Onueu - Cleverns . Herr Organist Ummen -Schortens hielt
einen äußerst interessanten Vortrag : » Aus vergangenen
Tagen "

, worin erwähnt wurde « u . a . die Vorbildung
des jungen Lehrers , seine erste Wirksamkeit , der fest,
angestellte Lehrer . Es folgte dann das Referat des

Herrn Hauptlehrers Störer -St . Joost : » Der Geschichts¬
unterricht in der Volksschule " . Hierzu wurden drei

Thesen angenommen , von denen die zweite lautet : » Für
die allgemeine Weltgeschichte ist in der Volksschule keine

Zeit . Die deutsche Geschichte muß iu den Vordergrund
treten , während die Geschichte anderer Völker nur so
weit heranzuziehen ist , als ste für die deutsche Geschichte
in Betracht kommt . Die Geschichte der Heimath ist
emzuretheu "

. Infolge eines Artikels im oldeuburgtscheu
Schulblatt , der viel Uumuth in der Lehrerwelt erregt
hat , wurde beschlossen : Eine organische Verbindung der
Kreiskoufereuzeu hält die Kreiskonferenz Jever nicht für
wüaschenswerth und zwar 1 ° weil eine solche Einrichtung
den Statuten des oldenburgischen Lehrerveretus wider-
spricht ; 2 . weil durch die Erfahrungen iu unserem
Landeslehrerverein Aendemngen nicht als uothwendig
erwiesen sind ; 3 . weil die Kreiskonferenzen in ihrer
bisherigen Zusammensetzung in zwangloser Weise an-
regend und fördernd gewirkt haben . Der letzte Punkt
der Tagesordnung betraf die Frage : »Empfiehlt sich die

Einführung eines Lesebuches und eines Rechenbuches
für alle Schulen ? " Hierzu wurde folgender Beschluß
gefaßt : » Iu der Erwägung , daß der Gebrauch eines
Lesebuches und eines Rechenbuches iu sämmtltchen
Schulen des Landes für die Güte des Buches zum
Nachtheil sein würde , da die Verbesserung desselben
schwerlich mit der Zeit fortschreiten würde , spricht die
Kreiskouferenz Jever die Hoffnung aus , unsere Ober-
behürde möge auch iu Zukunft den Gebrauch verschiedener
Lese - und Rechenbücher iu unfern Schulen gestatten,
wenn auch mit der Beschränkung , daß innerhalb eines
Lokalschuliuspektionsbezirks Uebereiuftimmuug herrschen
muß " .

* Theater in Jever . Der Besuch war auch
gestern kaum genügend ; es scheint , als ob bei der vor¬
geschrittenen Jahreszeit für das Theater kein genügendes
Interesse mehr vorhanden wäre . Das Lustspiel Die

goldene Eva , das uns gestern zum zweiten Male gebracht
wurde , hätte einen gut besetzten Saal verdient gehabt,
zumal die Aufführung als eine hervorragende Leistung
der Spieler bezeichnet werden darf . Morgen Dienstag
soll als letzte Vorstellung das Lustspiel Der Herr Senator

gegeben werden.
* 3/,proz . Hoheukircher Gemeinde -Anleihe

Am 23 . d . M . find folgende Nummern gezogen worden:
21 , 23 , 57 , 59 , 74 , 83 , 94 . Die Einlösung geschieht
vom 1 . November 1897 ab bei der Oldenb . Spar-
u . Leih - Bavk in Oldenburg . Restanten : keine.

)( Cleverns » 24 . April . Herr Nebenlehrer Onuev
von hier ist zum 1 . Mai an die Knabenschule zu Jever
versetzt . An seine Stelle tritt Herr Nebeulehrer Bast-
meysr , zur Zeit in Rostrup bei Zwischeuahn . — Der
Arbeiter W . Hohlen und Frau zu Rahrdum feiern
Sonntag den 2 . Mat das seltene Fest der goldenen
Hochzeit.

O Schortens » 25 . April. Herr Nebeulehrer
Borrmann ist von hier nach Tweelbäke versetzt worden,
für ihn kommt Herr Küanemauu von Westerloh
nach hier.

X Accnm , 25 . April. Herr OberschulrathMenge
war am Freitag zur Schulvifitation hier anwesend.

X Baut , 25 . April . Wie wir seiner Zeit be-
richtet , hatten die im Baugewerbe beschäftigten Arbeiter
iu Aussicht genommen , die Unternehmer um Herab-
setzuug der zehnstündigen Arbeitszeit aus eine 9VMu-
dige unter Belastung desselben Lohnes zu ersuchen . Es

scheint nunmehr , als wenn ein Streik aus der Sache
nicht entstehe » wird . Die Malermeister haben die Forde¬
rungen ihrer Gehülseu größtentheils schon bewilligt.

o Oldenburg , 24 . April . Der Oldeuburgifche
Kunstgewerbevererein hielt gestern im Kunstgewerbe¬
museum Hierselbst seine Jahresversammlung ab . Der

engere Vorstand bestand b sher ans den Herren Fabrikant
Wtlh . Hoher , Vorsitzender (verstorben ) . Architekt L.

Klingenberg , stellv . Vorsitzender , Geh . Mtnisterialsekretär
Holtziuger , Schriftführer , Direktor Narteu , Bildhauer
H . Boschen , Maler Wöhrmann , Tischler Millers , Bau¬

rath Bölk (zurückgetreteu ) und Schlosser Hartmann ssn.
Dem weiteren Vorstande gehören noch 18 Herren au,
von denen die Herren Kfm . Gätjen und Baukdtrektor
Thorade verstorben , die Herren Bankier Schiff - Elsfleth
und Architekt Weber ausgetreten find . Die General¬

versammlung wählte gestern zu den verbleibenden bis-
herigeu Vorstandsmitgliedern die Herren Konsul Schnitze,
Bankdirektor Jaspers , Bauiuspektor Schmidt , Oberdeich,
gräfe Tenge , Regieruogsrath Dr . Driver , Maler und
Vergolder Fischbeck , Auktionator Jürgens in Hohen,
kirchen und Fabrikant Clodius - Lohns in des weitere»
Vorstand . Dieser tritt demnächst zur Wahl des engeren
Vorstandes zusammen . (G .-A)

* Varel » 24 . April . Allen denen , die der Nutz¬
geflügelzucht Interesse entgegenbrtngen und zu ihrer
Förderung beitragen wollen , wird eine fleißige und
kenutnißretche Arbeit von Herrn Thierarzt Wichmann
hier willkommen sein , die soeben im Berlage von
I . W . Aequistapace erschienen ist . Das kleine Werk
betitelt sich : » Die Geflügelzucht Mit Berücksichtigung der
Entwickelung und des jetzigen Standpunktes derselben
tm Herzogthum Oldenburg . Der iu Geflügelzüchter-
kreisen als tüchtiger Fachmann wohlbekannte Verfasser
will mit seiner Schrift dem Landwirth eine Quelle der
Anregung und Belehrung über die Nutzgeflügelzucht
bieten . Die einzelnen Klaffen sind kurz geschildert , alles
ist übersichtlich und iu gedrängter Kürze behandelt.
Möge der Zweck des Buches , der Nutzgeflügelzucht einen
Dienst zu erweisen und ihr zu uützen , durch zahlreichen
Absatz desselben erreicht werden . (J .-Z)' Wilhelmshaven » 23 . Aprü . In der Ver-
sammlung des Hausbesitzervereins wurde der Antrag,
eine Dampferverbindung von hier nach Wangeroog und
Spiekeroog herzustelle « , kurzer Hand abgelehut . — Eine
sehr lange Debatte entspann sich über die Anlage einer
Eisenbahnverbindung von Wilhelmshaven quer durch den
südlichen Thetl Ostfrieslands nach Leer . Es solle»
dabei berührt werden die bevölkerten Gemeinden Sande,
Neustadt -Gödens , Frtedeburg , Strackholt , Timmel und
Bagband . In den beteiligten Gemeinden wie tu
Wilhelmshaven , sowie auch im Kreise Leer tritt man
lebhaft für diese Verbindung ein . Doch stehen ihr in-
sofern große Schwierigkeiten entgegen , als der Kreistag
tu Wtttmund sich wegen der hohen Koken , die eine
Ueberführuüg der Bahn über die fünf Kilometer lange
Hochmoorstrecke verursacht , sehr resrrvirt dieser Bahn
gegenüber verhält . Der Verein will jedoch des Projekt
weiter verfolgen und zunächst die Strecke bereisen lassen.

° Bremen » 23 . April. Der frühere Steuerer
des Norddeutschen Lloyddampfers Hoheuzolleru , Karl
Hölken , welcher im Juni l . I . au Bord dieses Schiffes
tu Gemeinschaft mit den Steuerern Kaktiu und Schmidt
eine für die Londoner Bank bestimmte Kiste mit
kontanten um 51616 Mk . beraubte , ist vom hiesigen
Landgerichte zu drei Jahren Gefäugniß und drei Jahren
Ehrverlust vermtheilt worden . Hölken war am 11.
November iu Wien verhaftet worden , nachdem er sich
dort durch flottes Ausgebeu fremder Goldmünzen ver-
dächtig gemacht hatte . Seine beiden Komplizen hat man
noch nicht gefaßt . — Von Elsfleth aus wurde hier ein
Steuermann aus Schwölm gesucht , der vor drei Monaten
von der Marine entlassen ist und seitdem mit seiner
Frau in einem Gasthanse zu Elsfleth gewohnt hat.
Bet dem Wirth hat er 500 Mk . Schulden gemacht , einen
Rechnungssteller hat er veranlaßt , für ihu für 2000 Mk.
Bürgschaft auf eine Wechselschuld zn leisten , auch scheint
er sonst noch allerlei Bären angebunden zu haben.
Zum Kreditgebeu hat er dis Leute dadurch veranlaßt,
daß er angegeben hat , er habe bet dem Elsflether Bank-
verein ein Guthaben von 20000 Mk . . und das hat mau
ihm ohne weiteres geglaubt!

* Scheeßel , 19. April. Das Hoy . Wocheubl.
schreibt : Wir berichteten vor einigen Monaten auS dem
Dorfe Hesedorf (Kreis Zeven ) von einem schweren
Unglückssalle . Ja der sog . » Butze "

, dem Schlafraum
eines dortigen Hofbesitzers Mteßner , war Feuer ausge¬
brochen . Dis junge Frau und das Kind wurden damals
sin Opfer dieses Unglücksfalles , das Kind erlag sofort,
die F ?au nach einigen Tagen den schweren Brandwunden.
Der junge Bauer genas Dank der fürsorglichen Pflege
eurer Schwester aus dem Clementineuhause in Hannover,
an der er mir rührender Liebe und Hochachtung hing.
Heute , am zweiten Ostertage , fand mau nun den jungen
Bauer in einem Nebengebäude , einem sog . Speicher,
mit zerschmetterter Hirnschale uuter einer Treppe in
einer großen Blutlache liegend . Der bedauernswertye
Manu gab unter den Händen des rasch herbeigerufenen
Arztes seinen Geist ans . Die sämmtltchen Hausbewohner,
bis auf einen Bruder , waren zur Kirche gegangen . Es
scheint sich Hier ein schauerliches Drama evtrollm zu
wollen , das mit dem Butzeubraude , über dessen Ent¬
stehung bislang kein Mensch eine Aufklärung geben
konnte , in Zusammenhang zu stehen scheint.

Markt-Berichte.
Berlin » 24 . April . Zum Verkauf standen : 4263

Rinder , 9624 Schweine , 1440 Kälber , 8900 Hammel.
Rinder : 1 . Qual . 54 — 59 , 2 . 49 — 53 , 3 . 42 — 47,
4 . 35 — 40 Mk . per 100 Psd . Fleischgewicht . Schweine:
1 . Qual . 48 — 49 , 2 . 46 — 47 , 3 . 44 — 45 Mk . pro
100 Psd . Fletschgewicht mit 20 pCt . Tara . — Kälber:
1 . Qual . 62 — 65 , 2 . 56 — 61, — , 3 . 48 — 54 Pfg.
pro Pfund Fleischgewicht . — Hammel : 1 . Qual . 48
bis 50 , Lämmer bis 53 , 2 . Qual . 44 — 46 Pfg . pro
Pfund Fleischgewicht.
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Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
In der nächsten Zeit wird eine Prüfung für

Chausseeaufseher abgehalten werden.
Diejenigen , welche ihre Befähigung zur Wahr¬

nehmung dieses Dienstes Nachweisen wollen , werden

aufgefori ert , ihre Gesuche um Zulassung zu dieser
Prüfung unter Beifügung eines kurzen , eigenhändig
geschriebenen Lebenslaufs und den in den Bekannt¬

machungen des Staatsministeriums vom 2 . Dezember
1882 und 5 . März 1888 , betreffend die Besetzung
der Subaltern - und Unterbeamtenstellen , vorgeschrie-
beneu Bescheinigungen

bis spätestens zum 15 . k . M.
bei derZ Unterzeichneten Prüfungskommission einzu-
reichen.

Bedingung für die Zulassung zu der Prüfung
ist , daß der Antragsteller längere Zeit hindurch beim

Chauffeedau beschäftigt gewesen ist und dies durch
Zeugnisse nachweist.

Oldenburg , den 22 . April 1897.
Prüfungs - Kommission

^ für die Subalternstellen des Zivtlstaatsdienstes.
Driver.

Zum Schutze der öffentlichen Anlagen bet den

Stadtgräben , der lutherischen Kirche und allen anderen
öffentlichen Anlagen , welche unter der Aufsicht des

- Stadtmagistrats stehen oder stehen werden , wird
> Folgendes verordnet:

Verboten in den Anlagen ist das Reiten,
Fahren , Viehtreiben , Karren - und Haud-
wagenschieben , mit Ausnahme von Kinder¬
wagen , das Umherlanfentafsen von Hühnern,
das Betreten der Beete und Rasenplätze , das
Ausreißen und Abreißen von Blumen und
Gesträuchen , jede Beschädigung an denselben
oder an den Bäumen , jede Verunreinigung,
insbesondere durch Auswerfen von Kehricht,
sowie das Auslegen von Wäsche urd der¬
gleichen.

Uebertretungen werden mit Geldstrafe bis zu
30 Mk . bestraft und dabei die weitere Bestrafung
nach den bestehenden Gesetzen Vorbehalten.

Jever , 1897 April 24.
Stadtmagiftrat.

vr . Büstng.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Bäckers und Konditors

Bernhard (Reinhard ) Johann August Htcken zu Jever
' wird heute am 14 . April 1897 nachmittags 7 Uhr

das Konkursverfahren eröffnet . Verwalter : Receptor
Th . Meyer zu Jever . Offener Arrest mit Anzeige-
Pflicht bis zum 15 . Mai 1897 und Anmeldefrist bis
zum 1 . Juni 1897 . Erste Gläubtgerversammlung am
30 April 1897 vorm . 10 Uhr . Allgemeiner Prüfungs¬
termin am 22 . Juni 1897 vormittags 10 Uhr.

Jever , 1897 April 14.
Großherzogliches Amtsgericht Abth . I.

gez . Abrahams.
! Beglaubigt

Meyerholz, Gerichtsschreiber.

Zwangs-Verkauf.

MMwoch den 28. April d . I.
nachm . 3 Uhr

sollen in der Wohnung des Arbeiters Hinrich Hinrichs
zu Funnenser - Reuend eich folgende Gegenstände , als:

1 Tisch , 1 Eckschrank , 5 Bilder , 7 Topf,
blumen und dtv . Steingutsacheu,

öffentlich gegen Baarzahlung verkauft werden.
Körber, Gerichtsvollzieher.

Gemetndesachen.
^Bekanntmachung.

Umlegung eines Durchlasses
. im Menen Wege, welcher vom Hohenhamm

nach Miuser - Oster - Autzenveich führt, ist
der Berkehr ans oben benannter Strecke
am 28 . «nd 29. April d. I . gesperrt.

Fürrie « , den 26 . April 1897.
A. Onn e « , G .-B.

Am 28 . April werde in meinem Hause erheben:
Beitrag zur land - und forstwirthschastlichen Be-

. rufsgenoffenschast;
Hundesteuer;
Amtsverbandsanlage nach dem Viehbestände.

Um prompte Bezahlung wird gebeten.
Hookstel . Joh . B . Reiners , Rechnungsfr.

Armensache.
Die Lieferung des Brodes fürs hiesige Armen-

Arbeitshaus vom 1. Mai bis 1 . August 1897
'

soll im Wege der Submission vergeben werden und

ist hierzu Termin auf

Donnerstag den 29. d. Mts.
vorm. 11 Uhr

im Geschäftszimmer der genannten Anstalt anberaumt,
woselbst auch die Bedingungen zur vorherigen Einsicht
ausliegen.

Jever , 1897 April 26 . H . Garlichs.

BÄlMMMaHMgen.
Als besten Anstrich für Pappdächer empfehle ich

rotheu Dachlack.
Ein zweimaliges Streichen in einem Zwischen¬

raum von etwa einem Jahre giebt dem Dache eine
Decke , die dasselbe auf Jahre hinaus in tadellosem
Zustande erhält.

Jever. A B . Süßmilch.
Servirbretter , eichene,

R Majolika , emaille , Salz-
8 «ud Mehlsiifser , Gewürz-
M schränke, Fleisch - « . Hack-
M breiter, Schinkenteller,
» Holzlöffel, Quirlen , Holz-
g «äpfe , Rahmschalen Höp-
M ker, Schöpfer, Rollhölzer,

Beefsteakklopfer , Krähne , Eierborten, Eier-
schränke , Käseköpkev, Butterstecher» Gewürz-
schaufeln , Stiefelknechte, Garderobeuhalter,

Garderobebürsteu» Handtuchhalter,
Konsolen , Panele 3 Mk . , Bauerntische3Mk . ,
Küchengeschirrhalter , Küchenborteu , Deckel-

Halter, Kohleukaste« , Zeitungsmappe«
u . s . w . u . s. w.

empfiehlt in größter Auswahl zu billigst gestellten
Preisen

Nachdem jetzt sämmtliche Sendungen eingetroffen
find , bietet mein Lager eine bis dahin noch nie er¬
reichte Auswahl und mache auf die untenstehend
äußerst billigen Preise aufmerksam , stehe auch Schau¬
fenster.

Teller u . Taffe « so lauge der Vorrath reicht 5 Pfg . ,
Teller , echt Porzell . , Pr. Dtz. 2.40 Mk .,

do . , Dessert, do . „ „ 1,40,1,60,1,80 Mk .,
Gemüsekummen und Bratschüffelu rc»,
Theekauueu , porzell , Pr. Stck. 50 Pfg.
Satz Eompots , 7 Stück im Satz 1,50 Mk .,

sehr beliebt.
Eßservice , komplet für 6 Pers , 23 Theile, 8 Mk.

(mache besonders angehende Haushaltungen
hierauf aufmerksam ) ,

Kaffeeservice , echt porzell. , 3 , 3,50 , 4,25 , 4,50,
5 bis 50 Mk . , ca 100 Stck . auf Lager,

Blumentöpfe , ff. dekor. , von 80 Pfg . an in 30
verschied . Mustern,

Waschservice » dekor. , 2 Mk . , bis zu den feinsten,
ca . 100 Stck . auf Lager in 20 versch . Dekors,

Britanuia -Löffel mit Stahl einlage,
Theelöffel pr . Dtz . 70 . 80 . 90 u . 100 Pfg . ,
Eßlöffel pr . Dtz . 1 .80 bis 2,40 Mk . ,
Borlegelöffel pr. Dtz . 45, 70 u . 80 Pfg . , letzterer

extra schwer,
große Auswahl in Likörservice pr . Stck . 1,25,

1,50 , 2 , 3 , 3,50 Mk . bis zu den feinsten,
Geschenk - und Gebrauchsgegenstäude in großer

Auswahl.

Wassnysoilftr. _ Th v . Lenge«.
HU . NeuermiiÄ,

empfiehlt

Haushaltungsgegenstande
in Kupfer , Blech und Emaille in großer Auswahl

M . Milchtransportkauue « vorräthig.
D . O.

Schnittfeste Kümmelkäse 100 Pfd . 18 Mk . Eilers.

Grüne Erbsen Pfd . 10 , 12 und 15 Pfg. Eilers.

Pflanzkartoffeln und Pflanzschalotten. Eilers

Gebr . Kaffee Pfd . 80 bis 160 Pfg. Eilers.

Für Wirthe: M «V^ kl. Bröde,
Eilers.

Sauerkohl Pfd . 10 Pfg. Eilers.

Täglich

fettes MuS- «ud Schweinefleisch,
sowie Freitag

fettes Kalvfleifch.
Oberkrohu.

§» Dicker Rindertalg 10 Pfund 3 Mark . D . O

Kst « l. AussteuergeschLft , Jever.
Federn und Daunen,

Jnlitte in durchaus dichter Waare von den
einfachsten bis zu den feinsten,

Bezüge und Betttücher.

Schulbücher
für sämmtl . Lehranstalten in Stadt und Land empf.

Andreas Flitz.

Lager von

selbstverfettigteu Möbeln
empfiehlt

Mühlenstraße . H . Müsse«.
Beabsichtige das vorhandene Lager an

gold. A. filv. Herren - u. Damen-
uhren » Mckeluhren, Regulaleuren,
PenduLen , amerikanischen Uhren,

Rahmenuhren , Weckern,
MckeLketten , SchutzgeMusm uftv.,
um gänzlich damit zu räumen , zu bedeutend er¬
mäßigte « Preise « zu verkaufen.

Uhrmacher H. Dinklage Wwe .,
Osterstraße.

Jever » I . H . Böger . Pack - u. Tapezierleiue «.
Jever , I . H . Böger.

Matratzen -Letnen u nd -Drell , Strohfäcke.

Große Schellfisches^
Dienstag Morgen vorräthig . P . Koeniger.
iAniioi ' knlll in schöner Qualität bet
VMtllvhlH . W . Hinrichs.

Bests rothe oberländische Kartoffeln , hiesige dito
Ctr . 2,60 Mk . empf . H . W . Hinrichs.

Schönen fetten Rahmkäse ä Pfd . 60 Pfg . , sowie
besten abgelagerten weißen u . Kümmelkäse empf.

Jever , Hopfenzaun . H . W . Hinrichs.
Garantirt hiesiges Schmalz . Iaußen, Mühlenstr.

Schalotten
V, Klg . 10 Pfg . empfiehlt C . F . Andree.

Buchweizenmehl , Buchweizengrütze
empfiehlt _ C . F . Andrie.

Habe noch eine Partie Sommergerste zum Säen
abzugeben , sowie ea . 20000 Pfd . Roggenlangstroh
(Blockstroh ) .

Neuender - Altengroden. G - Hab b en.

Empfehle als vorzüglichstes Kälberfuter Lein-
samen per Ctr . 14 Mk — Bestellten bitte abzuholen.

Wiarderbusch . Daun .
Z« verkaufe « .

Ein dreijähriger Stier.
Horumersiel . I . Danen.

Einen jungen Rensundlünder -Hund hat zu ver¬
kaufe«

Peterstlienstraße. I . Trampe.
Zn verknusen.

Ein 5 Monate altes schönes Kuhkalb.
Rahrdum . E . Saathoff.

An verknusen.
Ein fettes Schwein , ca . 300 Pfd . schwer.

Horum. A . Griepenkerl .
Zu verkaufe « .

Ein bestes Kuhkalb.
Jever , Blumenstr . H . R . Dude n.

Einen noch sehr brauchbaren Kochherd habe
ich billig abzugeben.

Jever. _
Unkt . H . A . Meher.

Gesucht.
Ans sofort ein

Bäckergeselle.
Jever. E . Diecken.

Ich suche auf gleich einen Arbeiter.
Jev er. Heinrich AndrLe.

Empfehle meinen Slier

1914 , vom Hector VI , aus der Berenice III , für
4 Mk . Deckgeld pro Kuh . Eltern , Großeltern und
Urgroßeltern sind mehrfach prämtirt und im Herdbuch
eingetragen.

Neuender -Altengroden . Hinr . Müller.

SchuldciMMltMgssormulllre
vorräthig in der

Bnchdrnckerei C . L. Mettcker L Söhne.



Im Saale deWJeverschen Konzerlhauses
WM " DonnerstagWen 29. April 1897
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Orpheus
Uheroische Oper in zwei Akten don Christoph Wilibald von Gluck.

Solist enHFranlei « Minna Ristow aus Hamburg;
Frau Hauuh Haheffe « aus Varel.

Orchester : Kapelle der Kaiserlichen 2 . Matrosendivisio « . _
- . Anfang pünktlich 7 Uhr, Ende 9Hz Uhr. ——

Eintrittskarten zu 2 Mk . bei den Herren Chemnitz , Braver , Remmers , Struck und Gebr . Tiarks,

sowie in der Bahnhossrestanratiou . Kaffenpreis 2 . 50 Mk.
Texte 20 Pfg . an allen Verkaufsstellen.

Den aktiven und inaktiven Vereiusmitgliederu werden die Karten durch den Vereinsboten zugestellt.

Vas
Neueste

sooooooooooo

in

WM
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Llkläersloüen
zu billigste « Preise«

empfiehlt

in reicher Auswahl

Theodor Hartmann.
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- ff.

Gestammte Plüsche,
bedruckte Plüsch Cords,

welche stets im Stück vorräthig halte , es - pfehle zum
Ausschlagen von Wagensitzen.

Für Sattler und Wagenbauer ermäßigte Preise.
Muster franko.

A . Mendelsoh « , Jever.
Mit dem 28 . April verlege

ich meineu Wohufitz nach Morde «.
I . Müller,

Auktionator.

Wohuungsvcräudermlg.
Den geehrten Bewohnern von Förrie « und

Umgegend die ergebene Mittheilung - daß ich mich das.
mit dem. 1 . Mai als

8 ei » ulk ui ueli ^ i
ederlassen werde . Bei guter und reeller Bedienung

tte um vielen Zuspruch.
Hochachtungsvoll

Zoh . F , Ariaus.
Wiarderalteudeich » den 23 . Apktl 1897.

Das Wasserholen aus meiner Tränke und aus

meinen Wasserfäfseru von weinen Parzellen Elisabeth-

Groden resp . Deich ist verboten . Wer mir solche

Thäter anzetgt , erhält eine Belohnung.
Friedrichs - Groden . C . Meents .

Jungen MädchenSL « !
^ ^

Wsabethufer ._
Frau Gerdes.

Zur Vornahme der diesjährigen ordentlichen
Nachköhruog der Stiere und zur Aufnahme von

Herdbuchthieren werden im Eiuverstäudniffe mit dem
Obmauue der Verbandskommisston folgende Termine

angesetzt:
1. am 5 . Mai d . J . vorm . 9 Uhr zu Wichtens

bei Willms Wirthshause , nachm . 3 Uhr zu Minsen
bei Deichgräbers Wwe . Wirthshause;

2 . am 7 . Mai d . I . vorm . 9 Uhr zu Hohen¬
kirchen bei Buus Wirthshause, uaLw . 3 Uhr bei
Albers Wirthshause zu Reugarmsftet;

3 . am 8 . Mai d . I . vorm . 8 Uhr zu Alte¬
brücke bei Kupers Wirthshause, nachm . 3 Uhr zu
Waddewarden Sei Zwitters Wirthshause;

4 . am Itt . Mai d . I . vorm . 9 Uhr zu
Sengwarden bei Dudens Wirthshause , nachm . 3 Uhr
zu Sillenstede bei Janßens Wirthshause;

5 . am 12 . Mai d . I . vorm . 8 Uhr zu Jever
auf dem Marktplätze , nachm . 3 Uhr zu Ostiem bet

Friedrichs Wirthshause;
6 . am 14 . Mai d . I . vorm . 9 Uhr zu Schaar

bei Meenens Wirthshause , nachm . 4 Uhr zu Sande
bst Taddikens Wirthshause;

7 - am 13 . Mai d . I . nachm . 4V , Uhr zu
Cleverns bei Jacobs Wirthshause.

Die Mitglieder der Köhrungskommiiston haben
sich zu den vorbezeichneten Terminen einzufinden oder
im Behinderungsfalls für ihre Vertretung durch den

betreffenden Ersatzmann zu sorgen.
Die Besitzer von Stieren Werden daraus auf¬

merksam gemacht , daß sie in der Ausführung der

Bestimmung des Artikels 5 § 3 des Gesetzes vom
16 . Februar L. I . über die von ihnen zur Köhrung
vorgeführten Strere einen Anmeldeschein nach dem

vorgeschriebenen Formulare , worin genaue Angaben
über Alter , Abstammung rc . des Thieres zu machen
sind , bet « Beginn des Köhrungsgeschäftes dem Ou-
manne zu übergeben haben . Formulare find an den

vorbezeichneten Köhrungs orten zu haben oder von
dem Obmanne Herrn F . Tiarks in Jever und von
dem Unterzeichneten zu beziehen . Stiere , über welche
ein ausgefülltes Anmeldeformular nicht eingeretcht
wird , find von der Köhrung ausgeschlossen.

In Gemäßheit der Bestimmungen der Ministerial¬
bekanntmachung vom 16 . Februar d. I . ist die

Köhrungskommisfiou befugt , Stiere , welche zur Zeit
der Köhrung nicht in das diesseitige Herdbuch ein¬

getragen sind , aus diesem Grunde abzuköhren . Unter

Hinweis aus diese Bestimmung wird bekannt ge¬
geben , daß Formulare zur Anmeldung für das Herd¬
buch von den vorbezeichneten Stellen zu beziehen find,
welche vor Beginn der Köhrung ebenfalls ansgesüllt
zu überreichen find.

Hohenkirchen , den 23 . April 1897.
Jeverläudischer Herdbuchverein.

Der Vorsitzende oes Vorstavdes-
H . Jürgens.

Versichernngs-GLsellschast gegen Meh-
sterben für das nördl . Jeverland.

Eine von den Deputaten erkannte Anlage wird

von denselben vom 27 . April bis 18 . Mai erhoben.
Horumersiel . F . M . Müller , z. D.

A Kriegerverci « Cleverns.
Generalversammlung Sonntag den

2 . Mai abends 8 Uhr iw Vereinslokal.
Tagesordnung:

1 . Rechnungsablage;
2 . Aufnahme neuer Mitglieder;
3 . Wahl eines Vertreters zum Bundesfest in

Bockhoru;
4 . Hebung der Beiträge;
5 . Vereinsaugelegenheiten.

Vollzähliges Erscheinen sehr erwünscht.
Der Vorstand.

Theater i« Jever.
Hotel zu« schwarze « Adler.

Opern -, Operetten - rmd Lustspiel -Ensemble.
Direktion : 'I ' rvspvr.

Dienstag den 27 . April 1897.
Unwiderruflich letztes Gastspiel.

Aus vielseitigen Wunsch:

Der Herr Semior.
Lustspiel in 3 Akten.

WWs-
eiuznladeu.

' Zu unserer Benefiz - Vorstellung erlauben
kunstsinniges Publikum garz ergebenst

Hochachtungsvoll
Emmy Jndae . Cilli Carla

Alles Nähere die Theaterzettel.
Die Direktion.

Kegelklub Fedderwardeu.
Versammlung Mittwoch den 28 . April abends

8 Uhr ber Gastwtrth Carl Schröder.
Tagesordnung:

1 . Vorstaudswahl betr . ;
2 . Aufnahme neuer Mitglieder.

Um Erscheinen sämmtlicher Mitglieder wird
gebeten.

In Konkurssachen widcr
^

den Gastwirth B . H.
Wiegmaun in Neuende soll Schlußvertheilung statt-
findeu . Es find 5849 Mk . 54Pfg nicht bevorrechtigte
Forderungen zu berücksichtigen Zur Verteilung ver¬
fügbar ist eine Summe von 727 Mk . 53 Pfg.

Bant , 1. April 1897.
Der Konkursverwalter:

^ __ Schwitters.

Einladung.
Die Feier unserer _

findet Sonntag den 2 . Mai in der Gasiwirthschaft
zum gemüthlichen Rahrdum statt , wozu wir alle
Verwandten , Freunde und Bekannten von Nah
und Fern auf diesem Wege freundlichst einladev.

Johann Wilhelm Hohlen und Frau.
Rahrdum bei Jever.

Nö . Die kirchliche Feier findet um 3 */, Uhr
in der Kirche zu Cleverns statt. _

Abschieds -Anzeige.
Bei unserer Abreise nach Kiel sagen wir allen

lieben Verwandten , Freunden und Bekannten herzlich
„Lebewohl " .

G . GerdeS, Marinewerkmeister,
nebst Familie.

Wilhelmshaven , den 27 . April 1897.

Verlobungs -Anzeige.
Gretchen Meeneu

Hera Tannen Hedless,
Verlobte.

Groß -Garms , Jever . Esens , Ostfriesland.
April 1897.

Tsdes-Mzeigeu.
Statt Ansage.

Heute Nachmittag um fünf Uhr verschied nach
kurzer Krankheit unsere liebe Tochter und Schwester

Tomma Marie Friederike Dirks
im Alter von 35 Jahren , welches tief betrübt zur
Anzeige bringen

O . I . Dirks Wittwe
und Sohn.

Hespeuhausev b . Carolim »fiel , 1897 April 26.
Die Beerdigung findet statt Freitag den 30 . d . M.

nachmittags 3 */ , Uhr. _

Um Donnerstag Mittag starb plötzlich
und unerwartet um 12 Uhr mein lieber
Mann , unser Schwager und Bruder , der
Laudwtrth

r . nkLis

im 52 . Lebensjahre , welches ich mit be¬
trübtem Herzen zur Anzeige bringe . Um
stille Theiluahme bitten die trauernde Wittwe

Friederike Ahlss geb. Wehwjer
nebst Angehörigen.

Neuende , 24 . April 1897.

Hierzu eine Extrabeilage von Conrad L
Kamberg , Cottbus. _ _

Hierzu ei « zweites Blatt.
« « «mM-ML « « «»- ktrrrr : « . « «tSEs »« in Hsm-
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Sffchükt täglichmit Ausnahme der Gon«- mrd Festtags. .
xbonuM^ S-rris pro Quartal 2 ^ . Alle PostanstalLr« »chE MÄR M AMNK- - ^

- Für die StadtaSonnente« ürcl. Bringelohn2^8
^ M das

Dr«S MZ ÄM T.

«du dera«
" ^ ^ 8 »' i»

1» ».

Nr. 97. Dienstagden27. April 1897. 107. Jahrgang.
Zweites Blatt.

BekÜMMMHMgM»
Gastwirth I . H . Frerichs zu SenwarderChaussee-

Haus läßt wegen Aufgabe seines Geschäfts
Mittwoch den 28 . d. Mts.

nachMtL. 2 Uhr cmsg.
tu und bei seiner Behausung öffentlichMeistbietend
auf Zahlungsfrist durchmichverkaufen:

1 IMHr . Beest,
1Ijähr . Beest,
2 schöne Kuhkälber;

1 Scheukschrank, 1 Schreibpult , 6 Tische,
1 Dtzd . Rüschmstühle, 2 Bänke, 1 Teller-
borte , 1 Eckborte, 1 Drückebank, versch.
Lampen , 2 eiserne Töpfe , Teller , Taffen,
versch . Kaffeekannen, Messer und Gabel,
Theebretter , 1 Leiter , 1 Trittleiter , 6
Halbelitermaaße , versch . Getränke , Wein -,
Bier- und Schnapsgläser , Bierkrukeu,
Bierflaschen, Uutersätzs, 1 Bierkessel, 1
Partie getrocknete Bohnen , 1 Faß mit
eingemachten Bohnen , 2 Pferdekrippen,
Harken, Forken und viele sonstige Gegen¬
stände.

Käufer werden eingeladen
Sillenstede , den 19. April 1 897.

A l - er s,
Auktionator.

kvrali. Virlt 8 ,
Wilhelmshaven,

größtesFahrradgeschäft hiesigerGegend,
empfiehlt zu denkbar niedrigste « Preisen

Fahmdkr
für Damen und Herren,

UU" das Neueste und Beste der Saison,
"HW

insriachfolgenden , ruhmlichst bekannte « Fabriken:
Seide! H Nimruarm,

Adam Opel,
Bremmßor-Fahrradwerke,
Wanderer-Fahrradwerke,

Badeuia-Fahrradwerke.
Stets 4lv — SO Räder auf Lager.

Weitgehendste Garantie.
Tbeilzablungen gestattet . Umtausch gebrauchter Räder,» yenzuv P

»
Eerreifen - RSder sehr billig.
Lernapparat beim Hause, NjsQii!

InvUl derdas Erlernen des Fahrens >Wvu.
ermöglicht ohne zufallen.

Hohenkirchen. Weil . F . F . Mammen Frau
Witwe läßt wegen Aufgabe des Mühlengeschäfts in
und bei dem von ihr bewohnten Hause Hierselbst

Mittwoch dm 28 . April d . I.
nachm, pünktl. 2 Uhr beg.

öffentlich an den Meistbietenden mit Zahlungsfrist
durch Wich verkaufen:

1 Wallach , 7 Jahre alt,
käst. Arbeitspferd, 1 Milch¬
kuh, 1 wautiedigc Sah, 6
Schweine zur weiteren Mast,
20 Hühner;

ferner:
1 gut erhaltenen Phaeton, 1 Ackerwagen,
1 Jauchewagen , 1 Jauchepumpe , 1 Ein¬
spännergeschirr, 1 vollstäud . Wagengeschirr,
1 Gabeldeichsel, 1 Wagmhebe - 1 Heu¬
spaten , 1 Karnmaschine mit Bock , 1 kleine
neue Butterkarue , 2 Rahmfässer , 2 Milch¬
eimer, 3 Wassereimer , I Tragejoch , 5 zink.
Milchballten . 1 kupf. Mtlchkessel. pl . m-
300 Säcke, 1 Wsschmafchtue, 1 Trocken¬
heck, 1 Kleidergestell, 1 neue Bodentreppe,
2 neue Regeuwaffertonuen wi ! Deckeln,
Kuhketten, Kuh- ». Pferdedecken, 2 Wagen-
fegel. 2 Gaffel , 1 Kohlenkeffel, 1 Kochofen
mit Zubehör , eis . Töpfe , Theekefsel, Herd¬
kette , 1 guten Dreifuß , 1 Borfkarre , 1
Wageukette , 1 FutLerliste, 1 Partie Hillholz,
2 Dezimalwaagen , verschiedene Gewichte,
2 Sackwagen , 1 Drehheck, 1 Rollbaum,
1 Düngerkarre , 1 Sichte mit Bick , 1 Wasch¬
dank, 1 Sägebock, 1 hölzerne Regevgofse,
1 Spinnrad , 1 Haspel, 1 Garnkrone,
Forken , Harken, Stltzeuge, 1 Haufen
Nutz - und Brennholz , verschied . Getreide-
schaufeln, Eiumach- und andere Fässer,
1 Wlbereimer, 6 Futterdlöcke;

auch : 4 vollstäud . Betten , Bett» und Kifseubezüge,
10 Rohr - und 8 Rüschenstühlr, 1 Seffel,
1 Sopha , 1 Sophattsch , 1 anderen dito,
1 Buddelei , 1 zweithür . Kleiderschrank,
1 eiothür . diro, 1 Kücheuschrauk, 1 Leinen-
schrank, 1 K^chenttsch , 1 Waschtisch , 1
Wanduhr, 1 Teppich, 2 Bettstellen , 1 mit
Matratze , 1 Kinderbettstelle, fast neu,
Spiegel, verschied . Hänge - und Tischlampen,
mehrere Gardinen , darunter gehäkelte,
Messer, Gabeln und sonstiges Haus- und
Küchengeräth.

Kaufltebhaber ladet ein
H. Jürgen s.

Aas der Vergantung der Wittwe des weiland
F- F. Mummen Hierselbst am 28 . d . W . kommt noch

1 Sjähriger Wallach
(flotter Gänger)

mit zum Verkauf.
Hohenkirchen, den 25. April 1897.

_ H. I ürg ens.

Hiesiger Grassamen
von ohne Regen geerntetem eu (ausgereifte Gräser ),
von vorzüglicher Keimkraft, paffend für die Ansaat
guter Weiden , Ctr. 30 Mk. Säcke berechne nur
zu 20 Pfg . pro Stück.

Neusndes -Mtengrode «. Hinrich MMer.

Kugel « «nd Kegel
in verschiedenen Größen stets vorräthig.

Schlachtstraße . H. Behrends, Drechsler.

Herr Gutsbesitzer vr . Möhlmann zu Borgholt
beabsichtigt am

Donnerstag den 29 . d. M.
nachmittags 2 Uhr

den diesjährigen Überschuß seines Viehbestandes : !

sehrgutes
Hornvieh:
8 ftischmilchc Kühe,'
2 hochttagcudc do.,tz
1 stühmilche i>o.,
4 zweijährige fette Stiere,
2 zweijährige Ochse«,
16 einjährige iw.,
4 emjährige Brest« ;

6 fette
Schweine

öffentlich auf geraume Zahlungsfrist verkaufen.
Kaufliebhaber werden hiermit etngeladeu.

Wittmuud, den 23 . April 1897.
H. Eggers

Die Erben des weiland Proprtetärs O. G.
Müller zu Wiarden lasse»

Donnerstag den 29 . April
nachm . 2 Uhr anfangend

mit geraumer Zahlungsfrist verkaufen:
4 Kleiderschränke, dar . 1 eich. , 3 Kommoden,
2 Sophas , 5 Polsterstühle , versch . andere
Stühle, 8 Tische, 1 Waschtisch, 1 Tritt»
Nähmaschine. 4 Spiegel, 1 amertk. Wand»
uhr , 1 Kontorschrank, Schtldereien , Kleider-
kisteu . 2 Bettstellen , 1 Bett. Blumenbänke,
1 Turteltaubenküsten , 1 Trtttletter, Regen»
wassertonnen, 1 kupf. Waschkeffel, Wasch»
ballien , 1 Heckenscheere , 1 Heckenkuetfer,
Harken , Forken . Spaten und viele hier
nicht benannte Gegenstände.

Warden . I . Müller.
Auktionator.

Der Unterzeichnete läßt
'

Freitag dm 30. April
nachmittags 8 Uhr

in seiner Wohnung gegen Baarzahlung verkaufen
1 Ziege, 4 Hühner und 1 Hahn,

1 Kleiderschrank, 1 Spiegel, Stühle , 1
eisernen Topf, 1 Butterkarne , Bohnenfaß,
1 Görsspaten, Scheffelmaaß , Bilance mit
Schale , etwas Pflanzkartoffeln , Theekefsel
und Keffelhaken, schöne Pflanzbohnrn und
andere hier nicht genannte Sachen.

_ Moorh ausen. Johann Oltmanns.
Zu vermietheu.

Zum 1 . Mai ein halbes HauS mit Stallung
und halbem Garten.

Neugrodeudeich bei Rüsterstel . I . L. Ei US.



Unterzeichneter Verwalter im Konkurse über
das Vermögen der Firma I . U . Röfiug zu Wanger¬
ooge wird

Freit«g den 30. April 1897
nachmittags 1 Uhr

beim Kurhause zu WAILKVI *OOKV

lästige

AMsjlftrde
(5 Wallache , 1 Stute)

im Alter von 5 bis zu 12 Jahren;
ferner:

Stück
Rindvieh,

, darunter
5 MereMchtrageudc Kühe,
2 hochtragende Müder

(alleDim Juni kalbend ),2 Euter,
1 MiMigen Stier,

— sammtlichschwarzbunt» in vorzüglichem
Futterzustande» —

öffentlich meistbietend gegen Zahlungsfrist verkaufen
lassen.

Das um 9V, Uhr vormittags von Carolinensiel
abgeheude Fährschiff wird den Anschluß an den
Morgenzug von Jever abwarten und an demselben
Tage zurückfahren.

Jever._ Rechtsanwalt Koch.
Auf sofort zu verkaufen resp. zu vermiethen

ei« kompletes Haus mit schönem Obst- und
Gemüsegartenauf dem Lande . In dem Hanse ist
seit einer Reihe von Jahren die Schuhmacherei
mit bestem Erfolg betrieben , weshalb die Stelle
einem strebsamen Schuhmacher sehr zu empfehlen ist.
Guter Kundenkreis. — Zu erfragen in der Expedition
des Jeverscheu Wochenblatts . Nr. 52.

S Gräber zu verkaufen
auf dem Friedhöfe zu Minsen . Näheres ertheilt

Todtengräber UlferS.
Zu verkaufe«

Eine starke 7jähr. Stute , zwei Stierkälber, zwei
Schafe mit Lämw .a und 20 bis 30 Fuder Dünger.

Roffhausen. H. E - Hinrichs.
Zu verkauft«

IL886U Lg,tllr6iii6r ' 8 LlalrLgFöS - § abrilL6ii a .U8 äsm ÜHsebs 6er LgMskiuebt
siutzll LxtrgLr llsr8<Mtzii, mit äsra Llalrilcatkas imxrLANirt ^virä.
InMsstz äi686r xatsntirten I 'LdrLLtioüMstlioäs stsbt LLtvrvMtzl'Z Llg.I^koS'ös
naell äsw Urtüsils von ^ utoritäton al8 La§ 66-Lr8nt2 nnä -2u8atri nnorroiolit ä -r.

Eine schöne junge Milchkuh.
St. Jooster Mühle. H. Zoosteu.

Zu verkaufe«.
Ein fettes Schwein.

Wiarden. Joh . Eilers.
Zu verkaufe«.

Schöne Pslauzkartoffeln , Schneeflockenu. Magnum-
bonum.

Jever. I « Strnbbe.

Verfälschte schwarzeSeide.
Man verbrenne ein Müstercheu des Stoffes,

von dem man kaufen will , und die etwaige Ver¬
fälschung tritt sofort zu Tage : Echte , rein gefärbteSeide kräuselt sofort zusammen, verlöscht bald und
Unterläßt wenig Asche von ganz hellbräunlicher
Farbe. — Verfälschte Seide (die leicht speckig wird
und bricht) brennt langsam fort (namentlich glimmen
die „Schlußfäden " weiter , wenn sehr mit Farbstoff
erschwert) und hinterläßt eine dunkelbraune Asche,'
die sich im Gegensatz zur echten Seide nicht kräuselt,
sondern krümmt . Zerdrückt man die Asche der echtenSeide, so zerstäubt sie, die der verfälschten nicht.Die Seideu-Fabrike« G. Henueberg (k und k.
Hoflief.) Zürich versenden gern Muster von ihren
echten Seidenstoffen an jedermann und liefern einzelne
Roben und ganze StückePorto- uud steuerfrei in
die Wohnungan Private

Für Wiedcrverkiillfer
empfehle

HolzhackenStück 55 Pfg,
Harkeubalkeu Stück 25 Pfg-,
HeidbefenBund 60 Pfg.,
Reiferbese « Bund 70 Pfg.,
Bohner Bund 75 Pfg . ,
JochhölzerStück 120 Pfg. ,
Frnchtschaufeln Stück 100 bis 150 Pfg.Stiele in verschiedenen Sorten Dtzd.

von 280 Pfg . an.
Wiefelstede i. O. W. Weser Wwe.

Aussteuer-Artikel,
Inlett, Leinen, Halbleinen , Gerstenkorn , Drell, Tisch¬
tücher, Servietten, Baumwollzeug und Kattun zu Be¬
zügen werden mit kleinstem Nutzen abgegeben. Bett-

kedern und Daune« in reinen Qualitäten.
ViMill-Auziige L S ä'SL
kräftiger Waare, Jacketts, Hosen und Westen, graueund gestr. Lederyosen, Hemde, Kittel , Uuterzeuge und
Strümpfe in allen Preislagen.

Jever, Schlachtstr. Ludtv. Bloh.

Preismedaille für Polfterarbeit.
Zum Anfpolster« von Sophas und Ma¬

tratzenaußer wie in dem Hause halte michbei bekannter guter Arbeit und billiger Preis-
ftelluug bestens empfohlen.

Jever, Steinstraße.
» Loki, Tapezier «. Sattler.

Tapeten und Borde«
habe in großer Auswahl am Lager . Sehrviele billige Reste. Das Tapeziere « wird
fanber ansgeführt uud aufs billigste berechnet.

Jever» Steinftraße . » tollt, Tapezier.
Neue Sophas,

gut gearbeitet, empfiehlt billigst
Jever, Steinstraße . » tollt.

WM dassrrieinsf̂ Lkirk'LcjSk'
M^ uiaä 2ulrellörtksH« <5!e

<i!s
^ Ll!erdNÜx»r«v amä . V/rselsr-

^ vvrkRukvrev»uedt.LLlLlo88r »ri»
^ /e«ixu»t Ltuk-ndrok, Llnirssv.^ 6rS »»t«i Sp»oi»I- ^

Bekanntmachung.
Zum Aufpolstern von alten Sophas und Ma¬

tratzen , Tapezieren von Zimmern , Ausschlagen von
Wagenin und außer dem Hanfe hält sich bestens
empfohlen

Jever , Waugerstraße . Wachtel.
Prompte Bedienung . Billige Preise.^

Z« verkaufe«.
Schöne vier Woche» alte Ferkel und ein fettesKalb.

Mühlenreihe . Karl Coruelßen.

Die
Hellgsthaltmigs-Gellosseüschast

„Südliches Jcverland ",e. G. m. b. H .»
empfiehlt ihre beiden bei

Franz Harius, Langewerth,
aufgestallten Hengste:

1. de« dreijährigen schwarzen An
geldsheugst „Boh" vom Bravo (Mag.nat- Agamemnon) aus der Emmely von
Dauns Felix und Engl. Stute zu 20 Ml.
für Genossen und 30 Mk. für Nicht,
genossen;

2 denfchwarzbrauuenAu geldS-Stamm
und Prümienhengft „Erwin" vorn
Emigrant aus der Wartefrau zu 20 M
für Genossen und 25 Mk. für Nicht,genossen.

Stutenbesttzer » welche noch Genossen werde»
wollen, können solches gegen Zahlung von 5 Mk.
Eintrittsgeld und Lösung des Anteilscheines sowie
Unterschreibung der bei Franz Harms ausliegenden
Beitrittserklärungen werden.

Der Vorstand.
Hinrich Müller. K . D. Janßeu.

Deckstation Sillenstede.
Empfehle den Herren Pferdezüchtern meine beiden

fchwarzbrauuen Stamm - und Prämienheugste

Vvrckvr n. Kolli«
zum Belegen der Stuten.

Dcckgeld trächtig 20 Mk. , güst 12 Mk.
Fr . Aug. AvlkerS.

Es dürfen auch Prämienstuten zugeführt
werden. _ D. O,

Gefacht.
Auf Mai ein Dienstmädchen.

M. -Ostiem . H . Folk ers.
Ich suche zuml. Mat d . I . oder etwas später

einen Schreiber.
_ _ ^ hien , Amts rentmeister.

Gefacht.
Ein Sohn achtbarer Eltern zum 1 . Mai als

Kellnerlehrling.
W. Vorsum.

Hotel Burg Hohenzollern , Wilhelmsh aven.
Suche auf Mai einen Lehrling für meine

Bäckerei.
Jever, am Bahnhof._ Herm . Bun je s.

Gesuchtein Schuhmachergeselle, der bas ganzeJahr Arbeit erhalten kann, am liebsten einen, der
jetzt oder Mai seine Lehrzeit beendet hat.

Kl . -Werdum bet Hohenkirchen. Joh . Harms.
Gesucht.

Für die Badesatson nach Wangerooge 2 Servir-
mädcheu und ein Hausknecht. Näheres durch Herrn
P. Koeniger, Jever._ _

Gesucht.
Eine Frau , die diesen Sommer das Melken des

Nachmittags annehmen will.
Jever . H . D. Schmidt.
Zu verkaufe«.

Schlachtmühle.
Ein Stierkalb.

I . W . Janßeu.
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